
Wie wunderbar ist es mit Freunden oder der Familie zusammenzusitzen, 

gemeinsam zu essen und ein Fest zu feiern! Wir wünschen uns, dass 

auch wir bald wieder mit euch Feste feiern können.  

 

Zum Passafest – das in diesem Jahr am 28. März gefeiert wird – essen 

Jüdinnen und Juden ungesäuertes Brot, sogenannte „Matzen“. Um 

Matzen zu backen, brauchst du nur 3 Zutaten:  

- Mehl (200g) 

- Salz (1 Prise)  

- Wasser (ca. 80 ml) 

Gib das Mehl und das Salz in eine Schüssel und rühre das Wasser 

langsam unter. Knete die Masse zu einem glatten Teig und zerteile 

diesen in mehrere Stücke. Rolle die Teigstücke zu dünnen Fladen aus. 

Lege Backpapier auf ein Backblech und verteile darauf die Fladen. 

Stich sie mehrmals mit der Gabel ein. Dann schiebst du sie in den 

vorgeheizten Ofen bei ca. 200°C Ober-/Unterhitze, bis sie leicht braun 

sind (ca. 10 Minuten).  

 

 

Die nächste „Kinderzeit in der Tüte“ gibt es am 23.3.!  

Bis dahin herzliche Grüße von  

Sandra Fröhling und Magdalena Weigand 

 
Kontakt & Informationen unter: www.deggendorf-evangelisch.de/kinder-und-familien 
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Jesus feiert mit seinen 

Jüngern das Abendmahl  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für dich 

http://www.deggendorf-evangelisch.de/kinder-und-familien


Liebe Kinder, 

 

auf dem Bild siehst du, wie Jesus mit seinen Freunden ein Fest feiert 

und gemeinsam isst. Es ist ein ganz besonderes Essen. Heute 

erzählen wir dir die Geschichte darüber.  
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Jesus feiert mit seinen Jüngern das Abendmahl 

Der Tag des Passafestes war gekommen. Das Fest begann 

am Abend mit einem feierlichen Essen, bei dem die 

Menschen sich daran erinnerten, wie Gott sein Volk aus 

Ägypten herausgeführt hatte, um es in das versprochene 

Land zu bringen. Genau wie damals schlachtete jede 

Familie ein Lamm und aß Brot ohne Sauerteig.  

Viele Menschen waren zum Fest nach Jerusalem gereist. 

Auch Jesus wollte das Passamahl mit seinen Jüngern in Jeru-

salem feiern. Er sagte zu Petrus und Johannes: „Geht und 

bereitet alles für uns vor.“ „Wo werden wir feiern?“, fragten 

sie. Jesus antwortete: „Wenn ihr in die Stadt kommt, werdet 

ihr einen Mann treffen, der einen Wasserkrug trägt. Folgt ihm 

in das Haus, in das er geht. Dann sagt zu dem Hausherrn 

dort: ‚Unser Lehrer schickt uns. In welchem Raum kann er 

das Passamahl feiern?‘ Er wird euch ein großes Zimmer im 

oberen Stockwerk zeigen. Dort könnt ihr alles für uns herrich-

ten.“ Die beiden gingen los und fanden alles so, wie Jesus 

es gesagt hatte.  

Sorgfältig bereiteten sie das Passamahl vor. Am Abend kam 

Jesus mit den anderen Jüngern. Gemeinsam setzten sie sich 

an den Tisch. Jesus sagte: „Heute esse ich zum letzten Mal 

mit euch zusammen. Denn bald werde ich leiden und ster-

ben. Das Passamahl werde ich erst wieder feiern, wenn Got-

tes neue Welt gekommen ist.“ Dann nahm Jesus das Brot 

und sprach das Dankgebet. Er brach das Brot in Stücke, 

gab es den Jüngern und sagte: „Das ist mein Leib. Ich gebe 

mich selbst für euch.“ Die Jünger nahmen das Brot und 

aßen. Jesus sagte: „Tut dies immer wieder, damit ihr euch 

daran erinnert, was ich für euch getan habe.“  

Nach dem Essen nahm Jesus den Becher mit Wein und 

sagte: „Das ist mein Blut, das für euch und alle Menschen 

vergossen wird. Damit besiegelt Gott seinen Bund mit den 

Menschen.“ Die Jünger reichten den Becher weiter und alle 

tranken daraus. 

Aus: Unter Gottes weitem Himmel,  

Text: Christiane Herrlinger,  
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